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Gedankensplitter  
der FDP Aadorf

Die 1. August Reden sind verklungen, 
die Einzigartigkeit unseres wunder- 
baren Landes und unsere Vielfalt 
landauf, landab gelobt und unsere 
Unabhängigkeit und unsere Erfolgs- 
geschichte allenthalben gerühmt. Sehr 
schön, dies hört man bei Bier und 
Wurst gerne. Schade nur, dass uns 
schöne Worte und Rückblicke bis zum 
Rütlischwur nicht weiterbringen. 
Höchstens ins Wohlstandsmuseum. 

Wir sind seit Jahren daran, unsere 
Einzigartigkeit und unseren Erfolg zu 
verspielen. Für Linksgrün steht Umver-
teilen an erster Stelle, das Wort «Ver-
antwortung» gehört nicht in ihr Reper-
toire. Im anderen politischen Spektrum 
sieht man die Zukunft vor allem in der 
Vergangenheit. Stillstand und Schein-
diskussionen sind die Folge. Unsere 
wirklichen Probleme hingegen werden 
nicht mit der notwendigen Ernsthaftig-
keit angegangen: Die Klärung unserer 
Beziehung zu Europa, die Sicherung 
unserer Vorsorgewerke, die Wiederher-
stellung unserer Verteidigungsfähig-
keit, die Reform unseres Gesundheits-
system und die Stabilisierung der aus 
dem Ruder laufenden Finanzen auf 
allen Staatsebenen. Wobei für die FDP 
bei Letzterem Sparen klar vor Steuern 
kommt. 

Dies sind nur einige unserer echten 
Herausforderungen, die wir gemeinsam 
anpacken und lösen müssten, es aber 
nicht tun. Geschlechterdiskussionen 
über Schweizer Künstler:Innen* inter-
essieren genauso wenig wie die Anzahl 
veganer Bratwürste. 

Dies geht nur mit leistungsbewussten 
Bürgern und Bürgerinnen, die eigenver-
antwortlich handeln und nicht auf 
staatliche Almosen warten. Selbstver-
ständlich gibt es dabei immer wieder 
Kröten zugunsten der Allgemeinheit zu 
schlucken. Aktuell auch in der Gemein-
de Aadorf, welcher durch den Kanton 
54 abgewiesene Asylbewerber zuge-
teilt wurden, die demnächst in drei 
Aadorfer Liegenschaften untergebracht 
werden. Da bricht niemand in Freuden-
taumel aus, auch die FDP Aadorf nicht. 
Aber auch Aadorf wird dazu beitragen 
müssen, die grossen Probleme im 
Asylbereich zu lösen. Die Maxime muss 
lauten: Hart aber fair behandeln, Null-
toleranz bei Kriminalität! Die neuen 
Bewohnenden werden Personen mit 
negativem Asylentscheid sein. Sie sind 
folglich so rasch als möglich auszu-
schaffen. Lamentieren und Blockieren 
hilft hier nicht. Mithelfen und Lösen ist 
angesagt.  

Mit verantwortungsbewussten Grüssen
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